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Zu 1.: 
Die Ausführungen zu Bekanntmachungen werden zur Kenntnis 
genommen.  
Allein die Bereichsnennung „südlich Panoramabad und südlich 
Schulzentrum“ verdeutlicht nachvollziehbar den örtlichen 
Geltungsbereich der vorliegenden FNP-Änderung. Darüber hinaus 
konkretisiert eine Karte (Auszug aus den Geobasisdaten des LGLN) in 
anschaulicher Form die beiden Änderungsteilbereiche und gibt damit die 
erforderliche „Anstoßwirkung“, die dem Bürger die für ihn gegebenenfalls 
vorliegende Relevanz zeigt.  
 
Zu 2.: 
Die weiteren Ausführungen zur Bekanntmachung werden zur Kenntnis 
genommen. Auf eine Einschränkung der Form der Einwendungen wurde 
bewusst verzichtet, um dem Bürger alle grundsätzlich zulässigen 
Möglichkeiten offen zu halten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3.: 
Die Ausführungen zur Regenrückhaltung werden zur Kenntnis 
genommen. Im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung ist die 
grundsätzliche Realisierungsfähigkeit des städtebaulichen Vorhabens in 
den Grundzügen zu prüfen. Eine Konkretisierung kann im 
nachgelagerten Verfahren erfolgen. Diese grundsätzliche Prüfung wurde 
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vollzogen und mit der Fachbehörde abgestimmt. Im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung wurden die wasserwirtschaftlichen 
Machbarkeitsprüfungen und Entwässerungskonzepte offen gelegt. Die 
planerische Konfliktbewältigung erfolgt in diesem Verfahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.: 
Die Ausführungen zur Abwägung werden zur Kenntnis genommen.  
Im Januar 2016 hat die Stadt Georgsmarienhütte ein „Handlungspapier 
zur aktiven Innenentwicklung Oesede“ aufgestellt. In diesem werden 
unter der Zielsetzung, die Wohnfunktion in den bestehenden Ortslagen 
zu stärken, stadtteilbezogen das Innenentwicklungspotenzial 
(insbesondere Nachverdichtung, Baulückenbebauung) ermittelt und 
potenzielle Siedlungserweiterungsflächen dargestellt. Darin sind die 
Bereiche südlich Forstweg und Haardecken Kamp (= südlich 
Schulzentrum) als Innenentwicklungsfläche bzw. potenzielle 
Siedlungserweiterungsfläche dargestellt.  
 
Der Bereich südlich Panoramabad erfährt in diesem Papier zwar keine 
spezielle Ausweisung – auch nicht als „Grün- und Waldflächen“ oder 
Frischluftschneisen – dennoch wurde er ebenfalls für eine 
Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen. Dies beruht unter anderem 
darauf, dass sich andere Flächen der Konzeption seit dem 
Erstellungsdatum eigentumsrechtlich nicht mobilisieren lassen. Aufgrund 
vergleichbarer Standortvoraussetzungen wie bei dem Bereich südlich 
Schulzentrum und der anhaltend hohen Wohnraumnachfrage ist die 
geplante Nutzungsänderung jedoch gerechtfertigt.  
Aus städtebaulicher Sicht stellen die beiden Teilbereiche 1 und 2 auch 
insofern eine sinnvolle Entwicklungsmöglichkeit dar, die vorhandenen 
Siedlungsstrukturen behutsam fortzuführen sowie die Stadtteile Oesede 
und Georgsmarienhütte auf den dazwischen zentral gelegenen Flächen 
zu verbinden. Die landwirtschaftlich genutzten Flächen sind aufgrund der 
allseitig angrenzenden Bebauung und Verkehrsflächen in gewissen 
Teilen vorbelastet. Die landwirtschaftliche Nutzung wurde Ende des 
Jahres 2019 eingestellt.  
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Zu 5.: 
Die konzeptionelle Rückhaltung/Ableitung der Niederschlagswässer 
wurde zwischenzeitlich intensiv mit der Unteren Wasserbehörde erörtert 
und eine einvernehmliche Lösung besprochen. Die Konkretisierung 
erfolgt im Zuge der weiteren Planung. 
 
Das Natura-2000-Gebiet „Teiche an den sieben Quellen“ weist eine 
Minimumentfernung von über 60m zum Rand des kleineren, westlichen 
Teils (Teilbereiche) des Plangeltungsbereiches auf. Dazwischen 
befinden sich eine dichte Reihung von Einfamilienhäusern sowie eine 
öffentliche Erschließungsstraße (Forstweg) mit einer einseitigen 
Baumreihe. Das Hauptschutzgebiet des FFH-Schutzgebietes 
(Kammmolche) weist keinerlei Lebensraumverflechtungen mit dem 
Plangeltungsbereich auf. Nennenswerte Störeinflüsse des neuen 
Wohngebietes auf die Habitatstrukturen der Amphibienart sind 
unwahrscheinlich. In einer „Amphibienerfassung im FFH-Gebiet 370“ 
vom 10.11.2019 wird der Forstweg als „bedeutendes 
Migrationshindernis“ beschrieben. Der Plangeltungsbereich findet in dem 
Bericht keine Erwähnung. Die Schutzziele des FFH-Gebietes sind nicht 
gefährdet. Eine „unmittelbare Betroffenheit“ ist auch durch die 
Versiegelung nicht feststellbar, da die Niederschläge im 
Änderungsbereich auch heute nicht relevant dem Schutzgebiet zugute 
kommen.  
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Das Schutzgut Boden wird unter Beachtung der Ziele der Raumordnung 
gewürdigt. Seitens des Landkreises gibt es diesbezüglich keine 
Einwände. Der Plangeltungsbereich beinhaltet überwiegend 
unversiegelte, aber im Anschluss an den Südring auch bereits besiedelte 
Bereiche, welche weitergehende bauliche 
Inanspruchnahmemöglichkeiten erhalten sollen. Um der hohen 
Nachfrage nach Wohnbauflächen gerecht zu werden, ist allerdings auch 
eine Inanspruchnahme bislang baulich ungenutzter Flächen erforderlich. 
Allein eine Innenentwicklung und erhöhte Ausnutzung schon 
bestehender Siedlungsflächen reicht zur Nachfragedeckung nicht aus. 
Auch eine vermehrte Mehrfamilienhausbebauung (wie z.B. im Bereich 
südlich Schulzentrum) kann die bestehende Mangelsituation nicht 
ausgleichen. Unter anderem durch sparsame Erschließungsanlagen soll 
der Bodenverbrauch reduziert werden. Der vorgesehene Eingriff in das 
Umweltmedium Boden ist allerdings unvermeidlich.  
 
In der Planzeichnung zur FNP-Änderung sind zwei größere Bereiche als 
„Flächen für die Versickerung / Regenrückhaltung dargestellt. Diese 
sollen neben der Retention von Niederschlägen aus den neuen 
Baugebieten auch der Verbesserung des Hochwasserschutzes dienen. 
Zudem gehen von diesen Flächen auch kleinklimatisch wirksame 
Ausgleichseffekte aus, die zur Kompensation der Versiegelung beitragen 
können.  
 
Im Rahmen der FNP-Änderung erfolgte nur eine grobe 
Verfügbarkeitsprüfung der Flächen. Im Flächennutzungsplan ist nach § 5 
Abs. 1 BauGB für das ganze Gemeindegebiet die sich aus der 
beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der 
Bodennutzung nach den voraussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde in 
den Grundzügen darzustellen. Hieraus resultiert bereits, dass nur eine 
grundsätzliche Umsetzbarkeit der wesentlichen Darstellungsinhalte 
thematisiert wird. Ein Erfordernis einer abschließenden Prüfung der 
Flächenverfügbarkeit ergibt sich auf Flächennutzungsebene hingegen 
nicht. Unüberwindbare Hindernisse hinsichtlich der Realisierbarkeit der 
Flächennutzungsplan-Darstellungen ergeben sich jedenfalls nicht.  
 
 
Die vorbereitende Bauleitplanung ermittelt überschläglich den 
voraussichtlichen Eingriff, um die Auswirkungen des Vorhabens zu 
verdeutlichen. Eine konkrete Ermittlung sowie zugeordnete 
Kompensationsmaßnahmen können erst auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung erfolgen.  
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Anregungen, die eine Planänderung erforderlich machen, liegen nicht 
vor.  
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Zu 1. Entwässerung: 
Im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung wurden „Flächen für die 
Versickerung / Regenrückhaltung“ dargestellt. Diese Flächen sind 
ausreichend groß dimensioniert, um die Retentionsanforderungen für die 
neu ausgewiesenen „Wohnbauflächen“ zu erfüllen und darüber hinaus 
noch allgemeine Hochwasserschutzmaßnahmen zu berücksichtigen. Die 
zitierten technischen Details stellen insofern konzeptionelle 
Überlegungen dar, um die benannte Anforderung auf den dargestellten 
Flächen berücksichtigen zu können. Eine Konkretisierung erfolgt im 
nachfolgenden Verfahren / bei Genehmigungen. Ein Anschnitt des 
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Grundwassers soll vermieden werden. Dadurch wird eine 
Schadenswahrscheinlichkeit reduziert. Die erwähnte 
wasserwirtschaftliche Machbarkeitsstudie stellt nur entsprechende 
Vorüberlegungen dar, die im Weiteren mit konkreten Planungen belegt 
werden müssen. In diesem Zusammenhang wurden die vorgebrachten 
Änderungen geprüft und gegebenenfalls berücksichtigt.  
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Zu 2. Begehbarer Wall:  
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Darstellungen 
der FNP-Änderung enthalten einen entsprechenden Wall nicht. Es 
handelt sich auch nicht um Sachverhalte, die im Rahmen der 
Flächennutzungsplanung zu regeln sind.  
 
 
 
 
Zu 3. Rechtliche Hinweise: 
Die Hinweise zur Wasserwirtschaft und zur Wegeführung werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
Insgesamt liegen keine Anregungen vor, die eine Planänderung 
erforderlich machen.  
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